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			   12.-14.11.10
Märchen und Seele		
Glitschig und garstig sitzt der Frosch im Grimmschen Märchen vor dem 
Schlafgemach der Königstochter. “Alter Wasserpantscher” nennt diese ihn 
und wirft ihn gegen die nächste Wand. Mit schickem Federhut und guten 
Manieren, tapfer und klug obendrein, tritt dagegen der gestiefelte Kater 
auf, ihm verdankt sein Herr das Glück. Ob sie aber treue Begleiter, stolze 
Kämpfer oder Furcht erregende Widersacher sind, die Tiere der Märchen 
und Mythen verkörpern sowohl Teile der uns umgebenden Natur, der in 
ihr wohnenden Energien und Kräfte als auch Aspekte unsere Seele. Sie 
sind zugleich Ausdruck unseres inneren Wesens als auch Verbindung zu 
der uns umgebenden Welt. An diesem Wochenende erfahren wir etwas 
über die Tiergestalt in uns, so wie viele Kulturen sie kennen, beschäftigen 
und setzen uns mit dieser auseinander.

Dr. Heinrich Dickerhoff und Dr. Ricarda Lukas 	
Kath. Akademie Stapelfeld	 Kursgebühr 70,-
49661 Cloppenburg		  Unterbringung und Verpflegung ca. 120,-

			   19.-21.11.10
Erzähl mir nicht vom Eisenhans. Märchen für Männer	
Zumeist sind es heute Frauen, die Märchen erzählen oder ihnen zuhören. 
Und es sind auch wohl Frauen, die Eisenhans für ein Märchen für den 
Mann ab 40 halten- mir als Mann hat das nie eingeleuchtet. In diesem 
Seminar geht es um Märchen, die auch „normale“ Männer fesseln, weil 
sie ganz eindeutig männliche Weltsicht und Lebenserfahrung aufgreifen, 
spiegeln und vielleicht auch verändern.

Dr. Heinrich Dickerhoff	
Kath. Akademie Stapelfeld	 Kursgebühr 70,-
49661 Cloppenburg		  Unterbringung und Verpflegung ca. 120,-

			   12.-14.03.10
Erzählen mit Bild und Bühne - Kamishibai	
In dieser japanischen Erzähltheatertradition suchten wandernde Kamis-
hibai-Spieler bei Straßenaufführungen mit winzigen Theatern - oft auf 
dem Gepäckträger des Fahrrades - den Kontakt zu ihrem Publikum. Sie 
inszenierten kleine Geschichten und illustrierten diese durch schlicht ge-
staltete Bilder.
Das Wechselspiel der sehr sparsamen Mittel, der wohlbedachten Worte, 
reduzierten Bildern und akzentuierten Körpersprache des Erzählers er 

Märchenkunde

Märchen-Spielräume
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Märchen-Spielräume

wies sich als außerordentlich ausdrucksstark. Es entführt in eine sinnliche 
Gegenwelt zur medialen Überreizung. Das Inszenierungsprinzip schult 
die Wahrnehmungsfähigkeit, fördert die Fantasie und wurde weltweit mit 
großem Erfolg nicht nur für die pädagogische Praxis weiterentwickelt.
Der Kurs will Einsteiger und Geübte, dazu befähigen ihr eigenes „Er-
zähltheater“ zu inszenieren. An kleinen Märchen (oder Bilderfolgen, das 
können auch ausgewählten Bilderbücher sein) werden die darstellerischen 
Talente trainiert, lebendige Erzählungen gestaltet und – ein Erzähltheater 
wie aus dem Bilderbuch zur Bühnenreife entwickelt.
Minibühnen stehen leihweise zur Verfügung. Der preiswerte Erwerb eines 
„Kreashibais“(ca. 65,- €) kann vermittelt werden, wenn bei der Anmel-
dung eine Bestellung über den Kursleiter erfolgt.

Bernd Kleyboldt		
Kath. Akademie Stapelfeld	 Kursgebühr 70,-
49661 Cloppenburg		  Unterbringung und Verpflegung ca. 120,-

			   19.-21.03.10
„Sie leuchtete, wie die Sonne leuchtet“
In das Innere eines italienischen Märchens schauen	
Die Figuren eines Märchens können wir als Aspekte der menschlichen 
Seele ansehen. Was erfahren wir, wenn wir uns auf die Schönen und die 
Hässlichen, die Guten und die Bösen einlassen? Durch Imaginationsübun-
gen zu Bildworten, durch Spiel, Tanz, Malen und Austausch im Gespräch 
wollen wir in das Innere eines Märchens schauen und aus ihm heraus auf 
uns. Sich so einlassen bewirkt eine tiefere Erfahrung, als es durch Erzäh-
len und Hören möglich ist. Das Erleben wird nach Jahren noch erinnert 
und ist (nebenbei) für Erzähler/innen eine Belebung seelischer Kräfte, die 
dem Erzählen zugutekommt. Bitte warme Socken mitbringen. 

Linde Knoch	  	
Haus St. Ansgar Nütschau	 Kursgebühr 70,-
23843 Travenbrück		  Unterbringung und Verpflegung ca. 115,-

			   23.-25.07.10
Damit uns nicht Hören und Sehen vergehen	
Ein spielerischer Workshop mit Erzählen, Hören, Sprechen, Gestalten und 
Werken. Es werden Märchen und Geschichten erzählt und Methoden ver-
mittelt mit Märchen in Kindergarten, Schule und anderen pädagogischen 
Einrichtungen zu arbeiten. Neben Informationen über kulturhistorische 
Hintergründe und Erfahrung aus der Märchenarbeit werden es einfache 
handwerkliche und gestalterische Techniken sein, die uns am Märchenge-
schehen teilhaben und es nachklingen lassen.

Dirk Nowakowski		
Bildungshaus der Pallottinerinnen	 Kursgebühr 70,-
65549 Limburg		  Unterbringung und Verpflegung ca. 130,-
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			   25.-27.06.10
Märchenkundliches Symposion: Märchen im Brennpunkt:
Rumpelstilzchen		
Im diesjährigen märchenkundlichen Symposium geht es um den dämo-
nischen Helfer, dessen wohl bekannteste Gestalt Rumpelstilzchen ist. 
Dieses Märchen und seine Varianten sollen wieder aus unterschiedlichen 
Blickwinkeln auf Hintergründe und Bedeutungen befragt werden. Alle 
Teilnehmenden sind eingeladen, Beiträge beizusteuern.

Dr. Heinrich Dickerhoff u. a. 	
Kath. Akademie Stapelfeld	 Kursgebühr 80,-
49661 Cloppenburg		  Unterbringung und Verpflegung ca. 120,-

			   21.-24.10.10
Märchen Werkstätten konkret – kreativ – künstlerisch	
In einer ganz besonderen Akademie in abgeschiedener Dünenlandschaft, 
nahe am Meer, nicht weit vom Watt, werden die Teilnehmer selbst die Ta-
gung gestalten. Am Morgen gibt es jeweils ein Kurzreferat als Impuls für 
den Tag. Es werden mehrere Märchen erzählt, die in Arbeitsgemeinschaf-
ten in Werkstätten unter fachkundiger Anleitung konkret, kreativ, künst-
lerisch neu gestaltet werden. Jede/r Teilnehmer/in hat die Möglichkeit, in 
mehreren unterschiedlichen Werkstätten mitzuarbeiten.
	 · Malen
	 · Plastizieren
	 · Musizieren
	 · darstellendes Spiel
	 · Improvisationstanz
Das gemeinsam Erarbeitete wird am Abend für die Tagungsteilnehmer 
dargestellt. 
Es werden geführte Wanderungen am Strand und am Watt angeboten. 
Und es gibt eine Spinnstube für Hand und Mund.
Bei Interesse bitte unbedingt ein Info-Blatt anfordern.

Linde Knoch		
Akademie am Meer Klappholttal	 Kursgebühr 80,-
25992 List / Sylt		  Unterbringung und Verpflegung pro Tag ca. 70,-  

Fachtagungen
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Exkursionen

			   19.-25.06.10
Märchen und Wandern auf Rügen
Märchen und Wandern intensiv auf der Insel Rügen
Weil das Wandern nicht nur die Füße, sondern den ganzen Menschen 
bewegt, werden wir uns in diesem Intensivseminar ganz im Norden der 
Insel Rügen einem großen Märchen sechs Tage lang  annähern. Täglichen 
mehrstündigen Wanderungen mit einer starken körperlichen Herausforde-
rung sollen bewirken, dass es nicht nur bei "Kopfgeburten" bleibt.
Thematische Impulse zum Märchen, Schweigezeiten, Gruppenrunden 
und die Möglichkeit zu Einzelgesprächen bieten eine sehr intensive Form 
der Selbstbesinnung, Regeneration und eventuell auch den Raum für 
Neuentscheidungen.
Voraussetzung ist eine gewisse körperliche Fitness (4-5 Stunden Wan-
derung bei jedem Wetter!) und natürlich die Bereitschaft, sich auf eine 
intensive Beschäftigung mit dem Märchen und mit sich selbst einzulassen.

Dr. Angelika-Benedicta Hirsch	
Hotel „Nobbin“		  Kursgebühr 175,-
18556 Putgarten		  Unterbringung und Verpflegung ca. 300,-

Redaktion: Sabine Lutkat, Thomas Bücksteeg
Redaktionsschluss: 9/2009 - Auslieferung: ab 10/2009 
Auflage: 7.000

Europäische Märchengesellschaft e.V.
Bentlager Weg 130, 48432 Rheine
Tel. 05971/ 918-420 (Geschäftsstelle: Thomas Bücksteeg)
Tel. 05971/ 918-425 (Bibliothek: Margarete Hell) 
Fax 05971/ 918-429 
Internet: www.maerchen-emg.de  
E-Mail: info@maerchen-emg.de

Bankverbindungen: 
Postbank Dortmund 1156-460 (BLZ 440 100 46)
Volksbank Nordmünsterland 9172 8100 (BLZ 401 637 20)
[BIC: GENODEM1SEE - IBAN: DE36 4016 3720 0091 7281 00]

Aktueller EMG-Jahresbeitrag: 
Regelbeitrag: 	 50,- €
Erm. Beitrag A: 	30,- € (Erwerbslose etc.), 
Erm. Beitrag B: 	15,- € (Schüler/ Studenten bis 30 J.)
Erm. Beitrag C:	 13,- € (wie A+B, aber ohne Jahresgabe)
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neues Logo

kongresse

22. - 25.04.2010

Begegnung mit dem Wunder

in Märchen, Sagen und Legenden

Frühjahrkongress der EMG in Meiningen

Gesonderte Einladung an die Mitglieder 
erfolgt voraussichtlich ab Januar 2010; 

Nichtmitgliedern wird diese auf Anfrage 
dann gerne zugesandt.

29.09.-03.10.2010

Märchen als Brücke

für Menschen und Kulturen

Interkultureller Kongress der EMG in Gelsenkirchen

Gesonderte Einladung an die Mitglieder 
erfolgt voraussichtlich ab April/Mai; 

Nichtmitgliedern wird diese auf Anfrage 
ab Mai 2010 gerne zugesandt.
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